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Dätel sind jeweilen froh,
wenn sie nach dem Löcher lochen
Ruhe finden auf dem Stroh,
Ruhe für die müden Knochen.
Wünsche gibt es einen nur:
Laßt uns alle Glieder strecken,
morgens fünf einzweitel Uhr
ist's erlaubt uns aufzuwecken.

Wünsche gehen oft entzwei,
finden nicht Erhörung.
Morgens um einzweitel drei
kommt die Ruhestörung.
Gab das Stroh auch noch so warm,
schlief man wie zuhause,
heißt's nun plötzlich: Auf! Alarm!
Hoppla ohne Pause.
Wütig über diesen Akt
geht man auf die Socken,
sofort steh'n die erst noch nackt
in den Waffenröcken.
Spärlich ist im Raum das Licht,
oftmals hört man fluchen,
eine Nummer sieht man nicht,
um den Charst zu suchen.
Eilig wird dann abmarschiert
über Aecker, Rüben,
nirgends ist etwas passiert,
alles ist zum Ueben!
Ob die müden Dätel dann
rechten Grundes fluchen,
diese schwere Sache kann
ich nicht untersuchen. Lulu

Soldat Röbi fragt Soldat Köbi: «Du,
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Kleeblatt-Plakat" gekennzeichneten Verkaufsstellen,

sowie im Offiziellen Lotteriebüro
Nüschelerstrasse 45, Zürich, Tel. 3.76.70
Postcheck VIII 27 600.
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